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kommunal :

Stadtentwicklungsplan fuer den 2 . und 20 . bezirk

1 Wien , 17 . 11 . ( rk ) der Planungsausschuss des wiener gemeinde-

rats hat in seiner letzten Sitzung die konsulentengruppe raum-

planung beauftragt , einen stadtentwicklungsplan fuer den 2 . und

20 . bezirk zu erarbeiten , die kosten werden sich auf 400 . 000 Schil¬

ling belaufen , dieser Stadtentwicklungsplan steht in engem Zusammen¬

hang mit dem bau der u - bahn und der kuenftigen donauinsel.

der ausschuss hat auch eine Studie fuer ein System der

staedtebaulichen richtwerte an dipl . - ing . Christoph brozek ver¬

geben und dafuer 216 . 000 Schilling genehmigt , diese Untersuchung

soll richtwerte in einem Systemzusammenhang zutage bringen , die

dann als entscheidungsgrundtagen zur verfuegung stehen , dabei

geht es um aussagen ueber wohn - und arbeitsstaetten , gruenflaechen,

Verkehrsanlagen , die technische und soziale infrastruktur , die

umwetthygiene und die staedtebauliche gestattung.

eine weitere Untersuchung , die ebenfalls vom pt anungsausschuss

vergeben worden ist , hat das problem der wohnstaetten und ihre

beziehungen zur raeumlichen stadtentwick L ung zum inhalt , vor

allem sollen die taetigkeiten der wohnbautraeger erfasst werden,

diese Studie wird von den dipl . - ing . w . kainrath und r . kohoutek

ausgearbeitet.
0927
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kommunal :

schlammversuche fuer hauptklaeranlage

2 wien ? 17,11 . ( rk ) die landwirtschaftliche Verwertung des

bei der kuenftigen hauptklaeranlage in Simmering anfallenden

ausgefaulten abwasserschlammes scheint nach meinung der experten

die wirtschaftlichste form der Schlammbeseitigung zu sein , jeden¬

falls werden bereits seit 1968 von der magistratsabtei1ung fuer

Kanalisation in Zusammenarbeit mit der hochschule fuer bodenkultur

unter Leitung von dozent dipl . - ing . dr , supersperg Versuchs¬

reihen mit zuckerrueben , wintergerste , erbsen und bruchbohnen

durchgefuehrt , wobei der abwasserschlamm als duengemittel verwendet

wird , die versuche sind noch nicht abgeschlossen und werden in

diesem und im naechsten jahr mit winterweizen auf feldern des

landwirtschaftsbetriebes der stadt Wien im raum baden - laxenburg

fortgesetzt , dafuer bewilligte mittwoch der tiefbauausschuss des

gemeinderates 412,000 Schilling,
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pressekonferenz am donnerstag:
das wiener hochwasserschutzprojekt

6 Wien , 17 . 11 . ( rk ) wir Laden sie herzlich ein , bericht-

erstatter und fotografen zu einer

Pressekonferenz

am donnerstag , 23 . november , zu entsenden , bei der tiefbaustadtrat

kurt heller und fuehrende fachleute ueber die zweck-

maessigkeit des wiener hochwasserschutzprojekts referieren werden.

bitte merken sio vors

zeit : donnerstag , 23 . november , 10 uhr.

orts rathauskeller , gruener saal.

1014
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geehrte redaktion !

12 Wien , 17 . 11 . ( rk ) wir Laden sie ein , zu der uebergabe des

burgenlaendischen Weihnachtsbaumes fuer Wien 1972 ber ichterst atter
und Photographen zu entsenden.

zeit : freitag , 24 . november , 14 . 30 uhr.
ort : 15 , remise rudotfsheim.

1106
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kommunal :

Umweltkonferenz der iula im wiener rathaus:

appell an alle regierungen

8 Wien , 17 . 11 . ( rk ) die umweltkonfercnz des internationalen

gemeindeverbandes iula im wiener rathaus , an der neunzig experten

aus vierzehn laendern teilnahmen , richtete zum abschluss einen

appell an alle regierungen , den gemeinden beim Umweltschutz zu

helfen , vor altem sind ausreichende gesetzliche grundlagen

noetig , darueber hinaus die Sicherung der noetigen finanziellen

mittel und in vielen faellen auch technische hitfe . eindringlich

wird in der resolution gemahnt*
’ ’ die sorge um die umwett ist mehr als der blosse wünsch

einer reichen , hochindustrialisierten geseltschaft , zu den vor¬

teilen der modernen massenproduktion auch reine Luft , reines

wasser und unverdorbene natur zu geniessen . die sorge um die

umweit ist vielmehr die erkenntnis , dass der mensch

in unverantwortlicher weise unmittelbar in das leben

unseres plansten eingreift , wir wissen heuzzutage , dass die

Luft und die meere abfaelle nur in begrenztem masse aufnehmen

koennen ( alles , was beim Produktionsprozess erzeugt wird , ist

dazu bestimmt , letztlich abfatl zu werden ) , dass unersetzbare

min eralvor kommen in steigendem masse abgebaut werden , dass der

natuertiche bevoelkerungszuwachs die kapazitaet der erde , ihre

neue bewohnen zu ernaehren und ihnen obdach zu bieten , zu ueber-

steigen droht , dass in den entwicklungslaendern die armut das

hauptProblem der menschlichen umweit darstellt , und dass die durch

nichts zu rechtfertigende kluft zwischen reichen und armen

laendern immer groesser wird , wenn nicht balo drastische massnahmen

auf internationaler ebene ergriffen werden , dass der mensch durch

seine taetigkeit das klima und die atmosphaere der erde in

katastrophaler weise beeinflussen kann , dass viele pflanzen

und tierarten in den letzten jahrzehnten ausgerottet wurden , und

dass darueber hinaus viele andere arten gefahr taufen , ebenfalls

• A
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ausgerottet zu werden , wodurch das biologische gleichgewicht em¬

pfindlich gestoert wird , dass , kurz gesagt , unser planet weit¬

aus verletzlicher ist , als man noch bis vor kurzem meinte . ’ ’

in der resotution wird die besondere verantwortung der

gemeinden dargelegt und festgestellt ; ’ ’ die gemeinden werden bei

ihren umweltschutzmassnahmen vorbeugenden schritten erhoehte

aufmerksamkeit schenken muessen , weil sich das blosse kurieren

der Symptome ohne beseitigung der Ursache der umweltverschlechterung

in vielen faelten als unzureichend erwiesen hat . die kommunat-

behoerden sollten auf die befriedigung nichtmaterieller wuensche,

wie z . b . den wuensch nach oeffentlichen diensten , erholung , kuttur,

unterricht und erziehung oder staedtischen einrichtungen mehr wert

legen als auf die Steigerung von Produktion und konsum . ’ ’ die

regierungen werden schliesslich noch aufgefordert , die umwett-

bemuehungen der uno tatkraeftig zu unter stuetzen.

eine zweite resolution enthaelt einen katalog der notwendigen

massnahmen . hier heisst der erste punkte : ’ ’ die kommunalverwat tungen

sollen die bue .rger ihrer gemeinden ueber die umweltprobleme

ausreichend informieren und vor allem in den schulen schon die

her anwachsende jugende fruehzeitig fuer den gedanken einer gesunden

umweit gewinnen . ’ ’ detailliert sind dann die verschiedenen aufgaben

zur reinhaltung des gemeindegebiets , muell - und abwasserbeseitigung,

luftreinhattung , Wasserversorgung und taermbekaempfung angefuehrt.

abschliessend wird den gemeinden empfohlen , sich in folgenden

angelegenheiten an ihre regierungen zu wenden : kraftfahrzeuge
sotten nur dann zum verkehr zugelassen werden , wenn sie mit einer

wirksamen abgasreinigung ausgestattet sind , internationale

vereinbarungen sind anzustreben , die nur mehr umweltfreundliche

ftugzeuge gestatten , durch internationale vereinbarungen soll auch

die reinhaltung grenzueberschreitender gewaesser sichergesteltt

werden , die reinhaltung der gewaesser auf nationaler ebene soll durch

gesetz gesichert werden , gewerbe und industrie sollen gesetzlich ver¬

pflichtet werden , fuer die reinigung der abgase und abwaesser

zu sorgen.
1050
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kommunal i

neue heimordnung fuer altersheime beschlossen

13 Wien , 17 . 11 . ( rk ) der gesundheitsausschuss des wiener

gemeinderates hat am donnerstag eine neue ’ ’ heimordnung fuer die

Pfleglinge in den altersheimen der stadt Wien ’ ’ genehmigt , diese

neue heimordnung wurde ueber anregung der altersheim - kommission

des wiener gemeinderates den modernen erfordernissen angepasst.

die bestehende ’ ’ hausordnung ’ ’ stammt noch aus dem jahre 1949

und verpflichtet zum beispiet die pftegtinge zu einem ’ ’ an-

staendigen lebenswandel 1 ’ . in einem anderen Paragraphen dieser

alten hausordnung , die nur aus geboten und verboten bestand,

wurde den Pfleglingen aufgetragen , den dienstlichen Weisungen

und anordnungen der anstaltsangestetlten ’ ’ stets in hoefticher

form nachzukommen.
die neue heimordnung , die nunmehr in kraft tritt , ist eher

als informationsbroschuere gedacht und gibt den Pfleglingen

nuetzliche hinweise und empfehtungen . auch sind solche bestimmungen

nicht mehr enthalten , wie zum beispiel , dass der aufenthalt in

schlafraeumen nur zur schlafzeit erlaubt ist.

11 26
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kommunal

tagung des oesterreichischen komitees fuer sozialarbeit:

Zusammenfassung und abschluss

14 Wien , 17 . 11 . ( rk ) in der arbeiterkammer in Salzburg ging

freitag unter dem vorsitz von wohlfahrtsstadtrat maria

j a c o b i die vom oesterreichischen komitee fuer sozialer beit

veranstaltete tagung ueber soziale problemgruppen zu ende , den

abschluss der dreitaegigen Veranstaltung bildeten am heutigen

tag die berichte der Leiter , der einzelnen arbeitskreise.

fuer den arbeitskreis ’ ’ problemfamilien 55 referierte dr . irmgard

goessler vom institut fuer heimerZiehung der stadt Wien,

sie wies auf die notwendigkeit einer intensiven betreuung solcher

familien durch sozialarbeit er hin , um diese familien aus ihrer

isolation zu bringen und sprach sich fuer die Schaffung von eigenen

servicestetlen in ballungszentren aus . ebenso waere eine bessere

koordinierung der privaten und oeffentliehen stellen , eine neu-

ordnung der rolle der frau innerhalb der familie sowie eine ver-

staerkte oeffentlichkeitsarbeit , mit dem zweck , die bestehenden

Vorurteile abzubauen , notwendig.

anna kohn - feuermann aus Wien sprach fuer den

arbeitskreis ? > alteinstehende ’ ’
, wobei sie sich besonders fuer

neue formen der teilzeitbeschaeftigung , sowie fuer eine individuelle

betreuung der vereinsamten einsetzte , auch sie vertrat die

meinung , dass die oeffentLichkeit mehr ueber das Problem der
’ ’ Vereinsamung 5 ’ informiert werden muesste.

als Sprecher des arbeitskreises ’ ’ obdachtose’ ? beschaeftigte

sich senatsrat dr . herbert drapalik, Leiter der

erwachsenenfuersorge der stadt Wien , vor altem mit prophylaktischen

massnahmen dieses Problems , unter anderem forderte er zur loesung

der unterbringungsfrage eine intensive Zusammenarbeit der soziat-

behoerden mit den wohnungsbehoerden . diese muesste moeglichst

schon bei der besiedlung einsetzen . ebenso waere es notwendig,
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fuer psychisch geschaedigte innerhalb der Obdachlosenheime

geeignete ’ ’ geschuetzte wohnmoeglichkeiten ’ ’ zu schaffen.

in ihrer Schlussansprache unterstrich wohlfahrtsstaotraetin

maria jacobi die groesse und Vielschichtigkeit der zu bewaeltigenden

aufgaben . fuer das oesterreichische komitee fuer sozialarbeit

gelte es nunmehr , aus dem resumee jene empfehlungen herauszu¬

arbeiten , die auf der ebene der staedte und gemeinden , der gebiets-

koerperschaften und der nichtoeffent liehen traeger unmittelbar

realisiert werden muessten.

1150
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Lokal :

erste bauphase fuer fussgaengerzone favoritenstrasse

3 Wien , 17 . 11 . ( rk ) fuer die erste baustufe der fussgaenger-

zone in der aeusseren favoritenstrasse zwischen coLumbuspLatz und

queLLenstrasse hat der tiefbauausschuss des wiener gemeinderates

in seiner Letzten Sitzung 3,9 millionen Schilling genehmigt,

dabei handelt es sich um die herstellung der strassendecke mit

ausnahme des endgueltigen belages . diese arbeiten werden so recht¬

zeitig abgeschlossen sein , dass die favoritenstrasse in diesem

bereich waehrend der vorweihnachtlichen einkaufszeit benuetzt

wer den.

0941
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Lokal :

die kreuzung alserbachstrasse - nussdorfer strasse wird entschaerft

4 Wien , 17 . 11 . ( rk ) die kreuzung aLserbachstrasse - nussdorfer

strasse soll nun entschaerft werden : der tiefbauausschuss des

gemeinderats hat den notwendigen regulierungsarbeiten m der

nussdorfer strasse beziehungsweise in der alserbachstrasse rund

um die markthalle zugestimmt und dafuer 2,5 millionen Schilling

an baukosten genehmigt , das Projekt einschliesslich der Verkehrs-

Organisation sieht vor , dass die sechsschimmelgasse in richtung

guertel und die fuchsthal1ergasse zur nussdorfer strasse einbahn

werden , ausserdem sollen die gehsteige an einigen stellen ver-

schmaelert und die halt estelleninsein der wiener verkehrsbetriebe

verlaengert beziehungsweise neu errichtet werden.

0948
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Lokal :

ehristbaumverkauf ab 8 . dezember

9 Wien , 17 . 11 . ( rk ) derzeit merken sich beim marktamt jene

haendter vor , die fuer den 200 . 000 - stueck - bedarf der wiener an

christbaeurnen sorgen wollen , vom 8 . bis zum 24 . dezember werden

diese baeume dann an rund 450 plaetzen Wiens zum verkauf stehen.

die paritaetische kommission legt fuer einfache fichten

jedes jahr hoechstpreise fest , die auch in Wien nirgends ueber-

schritten werden , wie das marktamt bei kontrollen feststellte,

der groesste Lieferant Wiens ist niederoester reich mit 140 . 000

baeumen , danach folgen die Steiermark mit 19 . 000 und ober-

oesterreich mit 11 . 000 . das auslaendische angebot wird in erster

Linie durch daenische ziertannen repraesentiert , von denen letztes

jahr rund 12 . 000 verkauft wurden.

1052
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lokal °

der Weihnachtsbaum kommt naechsten freitag

11 Wien , 17 . 11 . ( rk ) kommende woche rollt wieder jener

transport richtung Wien , der schwerer bewacht zu werden pflegt

als eine goldsendungs der wiener weihnachtsbaum , reihum von den

bundes 1aendern jaehrlich der bundeshauptstadt gespendet , der

auf seiner fahrt von forstleuten und gendarmen wie ein augapfel

gehuetet wird,

heuer ist es das burgenland , das eine lOOjaehrige fichte

aus der gegend von ober pultendorf spendet , landesrat dr . gerald

m a d e r wird den bäum kommenden freitag nach Wien begleiten

und ihn am traditionellen uebergabeort , der remise rudolfsheim,

der stadt Wien uebergeben . vizebuergermeister gertrude

froehlich - sandner wird den bäum im rahmen

einer kleinen feier in empfang nehmen.

bei der illuminierung des baumes auf dem rathausplatz

wird auch der burgenlaendische Landeshauptmann theodor k e r y

anwesend sein.

2896
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